
STATISTISCHE 
BERICHTE 

Herausgeber: Statistisches Bundesamt/Wiesbaden 

Arb»-Nr > VIIl/2/117 27-3.1951 

Die Neuerkrankungen an meldepflichtigen Krankheiten 

im Bundesgebiet 

in der Zeit vom 4.3» - 10»3-1951 

Die Zahlen über die Neuerkrankungen an meldepflichtigen 
Krankheiten in der 10, Woche des Jahres 1'951 (4»-lO»3«) 
zeigen bei den wichtigsten Krankheiten im Vergleich zu den 
vorausgegangenen Wochen und der entsprechenden Woche des Vor- 
jahres folgende Entwicklung: 

Diphtherie: Die Ziffer der gemeldeten Neuerkrankungen ist fast 
3ie_gIeicEe wie in der Vorwoche, aber erheblich niedriger als 
in der entsprechenden Vorjahreswoche. Wie aus den Meldungen 
festzustellen^frar die Erkrankungshäufigkeit zu Beginn des 
Jahres 1950 durchweg größer als 1951. 

Scharlach: Es ist im Vergleich zur vorausgegangenen.Woche ein 
lnsTTeg~zu beobachten, trotzdem war der Stand der 10, Woche 
des Vorjahres beträchtlich höher. Ein vermehrtes Auftreten 
gegenüber der 9. Woche melden hauptsächlich die Länder Nieder- 
sachsen und Hessen» 

Keuchhusten: Der Rückgang im Bundesgebiet insgesamt, der seit 
der~ö7-Woche festzustellen ist, hat sich auch in der Berichts- 
wochc fortgesetzt, zurücksuführen auf die geringere Verbreitung 
in Nordrhein-Westfalen, Hessen und Niedersachsen» In der 
10. Woche des Jahres 1950 wurde fast die gleiche Anzahl an Er- 
krankten berichtet. 

Masern: Während die Zahl der Neuinfektionen in den Berichts- 
länüern insgesamt von der 4. bis 8„ Woche ständig anstieg, 
ist sie in der Vorwoche erheblich zurückgegangen,weist aber in 
der Berichtswoche einen erneuten Anstieg auf. Eine größere Er- 
krankungshäufigkeit wird von Bayern, Schleswig-Holstein und 
Rheinland-Pfalz verzeichnet» 

Paratyphus: Die Erkrankungsziffer hat sich im Bundesgebiet 
gegenüBer”der 9» Woche erhöht, zurückzuführen auf vermehrte 
Darmerkrankungen in Bremen (Enteritis Öreslau), welche wahr- 
scheinlich durch eine Nahrungsmittelinfektion hervorgerufen 
wurden 

bcW„ 

(1257) 



Trachom: Niedersachsen meldet drei, Bayern einen neuen Pall. 

Tularämie; 31 Neuerkrankungen werden in Schleswig-Holstein 
{Kreis“Ederstedt), 3 in Hessen festgestellt. 

Baden verzeichnet eine Neuinfektion an Milzbrand und eine an 
Weil'scher Krankheit. 

Tollwut; Schleswig-Holstein meldet 5 Bißverletzungen durch 
löllwülverdächtige Tiere. 



Neuerkrankungen an meldepflichligeri Krankheiten 

in der 10. Woche vom 4,3. bis 10-3,1951 

- keine Neuerkrankung, . keine Kleidung, 
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1) Soweit für bestimmte Krankheiten von einzelnen Ländern keine Meldungen’ vorliegen, ist bei der Bevölkerung, auf die 

die E^rarkungszahlen bezogen sind, die Einwohnerzahl der betreffenden Länder abgesetzt. 

2) Bezogen auf die weibliche Bevölkerung im Alter von 15 bis unter 45 Jahre, 

3) AuBerdem 1 Rückfall, 


